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Demonstrationen beim Kanzlerbesuch
Rote und schwarze Fahnen. — Opfer der 2lrbe,tslos,gkett

und der Zwangsversteigerungen.
Tilsit. 7. Januar.

Der Reichskanzler traf in seinem Sonderzuge in Til¬
sit ein und wurde von dem Regierungspräsidenten , oem
Oberbürgermeister und anderen Herren begrüßt.

Auf dem Bahnhofsvorplatz hatte sich eine große R^ n-
schenmenge angesammelt, die den Kanzler mit den Ru¬
fen: „Rieder, nieder mit der Hungerdiktatur und dem
Absingen der „Internationale" begrüßte. Die Herren ge¬
langten jedoch unangefochten bis zum Rathaus. Lin ve-
monftrationszug, der sich aus dem Bahnhofsvorplatz tm-
deke und versuchte vor das Rathaus zu ziehen, wurde von
der Polizei mit dem Gummiknüppel auseinandergetneven.

Im Rathaus nahm zunächst der Regierungspräsident
Rojenkrantz - Gumbinnen  das Wort zu einer Be¬
grüßungsansprache . Trotz des unangenehmen Empfangs
aus dem Bahnhof glaubte er sich mit allen Einwohnern die¬
ses Bezirks darin einig , daß der Ostreise des Kanzlers eine
besondere Bedeutung zukomme . Ich möchte nicht schiietzen
so erklärte er , ohne Ihren Blick aus jenes deutsche Land
hmzulenken , das

jenseits der Rlemel
grüßt . Mögen es übermächtige Feinde uns entrissen haben,
«s bleibt als deutsches Kulturland doch mit uns schicksals¬
verbunden.

Oberbürgermeister Salge  hieß den Kanzler in der
zweitgrößten Stadt der Provinz Ostpreußen willkommen.
Er wies vor allem auf den Niederbruch der großen Tilsiter
Holzindustrie  hin , der dadurch veru-sacht sei, daß die
ün sich internationalisierten Werke infolge des litauisch-
polnischen Konfliktes nicht zur Holzflößerei benutzt werden
konnten. Es sprachen ferner der Handwerkskammerprasl-
dent und ein Vertreter der Innungen . Der Vertreter des
Reichslcindwirtschaftsverbandes führte aus , wie dör Löltb*
Wirtschaft mit ihrer überwiegenden Viehzucht das außer¬
ordentliche Abgleiten der Preise für Molkereiprodukte,
hauptsächlich für Tilsiter Käse, zum Verhängnis ge¬
worden sei. Aus diesem Gebiet hätten die Zollschutzmatznah-
Men vollkommen verlaut.

putmuuje Juogieuen ver '-pieije |uv -
hauptsächlich für Tilsiter Käse,  zum Verhängnis ge
—den sei. Aus diesem Gebiet hätten die Zollschutzmahnah

vollkommen versagt.
N e i chS k a n z l e r V r ü n l n a dankte dafür , daß ihm

Gelegenheit gegeben sei, mit den verschiedensten Berus »,
schichten in Fühlung zu komin . Wir sind nicht hierher
gekommen. so sagte er. uiu Ihnen Angenehmes zu sagen,
wie Sie ja auch nicht die Absicht hatten , uns Angenehmes
ZU lagen. »Sie haben ein Recht. Ihre Wünsche auszuspre¬
chen und Kritik zu üben. Daraus legen wir Wert.

Gleicher Empfang in LnAerb̂rg.
„ Insterburg. 7. Jan . Bald nach 19 Uhr trafen der
Reichskanzler und die übrigen an der Ostreise teilnehmcn-
ven Herren in Insterburg ein. wo sie von den Spitzen der
-Behörden empfangen wurden.

Wie in Tilsit wurde auch in Insterburg der Reichskanz¬
ler von der Menge mit dem Ruse„hungerdiktator" em-
pfangen . Um für Ruhe und Ordnung zu sorgen, war nicht
nur Polizei, sondern auch Reichswehr aufgeboien.

Im Rathaus begrüßte Oberbürgermeister Wedel
Minister . Er schilderte die wirtschaftlichen Nöte der <E
und wies ganz besonders daraus hin, daß für den P
Sel - Ausbau  Mittel zur Verfügung gestellt we
wußten . Nach ihm sprach Landrat Werner - Goldap
für die Landkreise. Für die nicht kreisfreien Städte sprach
Oberbürgermeister Schön - Gumbinnen,  der ausführ¬
lich die Wünsche der kleineren Städte Ostpreußens zum
Ausdruck brachte . Der Vorsitzende des Kreislandwirt-

„Wir lassen uns auf der Straße anschreien,"
,o erklärte der Kanzler , „aber uns eint die Zuversicht , daß
wir für unser Vaterland arbeiten.

3ti Lyck und Iohanmsburg.

des sSi -L

°^ " Lgen " dVdieStaRReichskanzler die N°twendigkek vo ug ^ LebensnervIS !'Äw’ÄÜiSJTÄ
ler:  Gerade

die Frage der hohen Zmfen
in Ostvreußen vor allem bei den Darlehnskassen und Rais-

den werden Ich darf Ihnen sagen daß bei de,^Reichs - un

SLr 'Dâ S 'L

" ° ^ Der ^ >sug "de" Reichskanzlers fuhr dann über Johannis-
burgwoein  kurzer Aufenthalt tt? ttfand nach A l le N-
st e l N. In Johannisburg bestieg ein Ausschuß von Wrr
ickiaktsvertretern den Zug , um wahrend der Fahrt oie

«N TÄÄ 8 ÄÄ j-

gaben ihrer Jotbetung » “f*
Zwangsversteigerten wollen Brok.

Der erste Ozeangeschwaderflug.
Di- Ankunft der italienischen Flieger in Brasilien.

Rom. 7. Januar.
Da« ilalienisÄe Uebcrsekgeschwader ist um 20.32  uhr

Ttuf^  nor Natal glatt gewassert , hat also die Strecke
^ ..nd 30ü0 äilomeletll in 17 '/ - Slundcn zurückgelegsi

"Ban den aufgNgeuen 12 Flngzeuge .. haben zehn ihr
Ziel erreicht . Nachdem bereits ein FlUSZSUg Mls hdĥ t

LÄ ! konnte von einem Kreuzer geborgen werden.
Jubel in 3tolien.

iirtKWfrKMWIi

e sind so geW>

rus begrüßte vvervurgermeijter Lvr v e l die
schilderte die wirtschaftlichen Nöte der Stadt
" '--sonders daraus hin , daß für den P r e -

Mittel zur Verfügung gestellt werden
«iiuBieu. ocacy lym sprach Landrat Werner - Goldap
für die Landkreise. Für die nicht kreisfreien Städte sprach
Oberbürgermeister Schön - Gumbinnen , der ausführ¬
lich die Wünsche der kleineren Städte Ostpreußens zum
Ausdruck brachte . Der Vorsitzende des Kreislandwirt¬
schaftsverbandes betonte, daß die Landwirtschaft treu zum
Reich und Staat halte . Die Gesamtstimmung der Bauern-
schast sei aber die denkbar schlechteste.

Nachdem noch weitere Wirtschastsvertreter zu Wort ge¬
kommen waren , wies Reichsmini st er Trevira-
n u s darauf hin, daß die Reichsregierung die Bevölkerung
in ihrem Existenzkampf unterstützen wolle . Wenn man
etwas ausgeben wolle, müsse man es vorher einnehmen.
Die Fehler der Vergangenheit seien nicht so schnell zu be-
feltigen.

Die Regierung müsse die Nerven behalten , auch wenn
die Ungeduld im Lande zu groß werde. Die Land¬
wirtschaft könne sich selbst helfen , indem sie bei den Ge-
nossenschaflen anfange, die hohe Zinsspanne abzu-

linnen.

Müsse er rmederbolen . dak der Führer der Landwirtschaft
auch den Mut haben' sollte, oen Mitgliedern die Wahrheu
zu sagen . Man solle die Organisation nicht als Selbstzweck
ansehen. Der Führer sei nicht dazu da. sich populär zu
wachen.
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Loralss
Endlich Winter?

Hochheim a. M , den 8. Januar 1931.
—r . Autounfall . Gestern vormittag ereignete sich auf

der Wickerer Straße am Eingänge der Stadt ein Autounfall,
der noch glimpflich abging . Ein Lieferwagen kain von Franl-
furt und wollte einen: entgegenkommenden Auto ausweichen
Durch starkes Brenrfen kam das Lastauto bei der starken Glatte
der Straße ins Gleiten und stürzte auf die Seite Der Fah¬
rer erlitt eine Wunde an der Hand .wahrend der Wagen
durch Bruch der Scheiben und Verbiegungen fernes Raderge-
stells beschädigt wurde . Bei der gegenwärtigen Glatte der
Straßen ist beiin Autofahren besondere Vorsicht geboten.

E -V . Sängerbund 1841 . Am Sonntag , den 4 . Jan
1931 feierte Hochheims ältester Verein der Gesangverein

Sänaerbund " l844 " iin Saalbau zur Krone . sein 87 . Stif¬
tungsfest . Wie alljährlich .wurde das Fest mit Konzert und
Ball begangen . Lange vor Beginn war wer schon dekoriert
Saal dicht besetzt, leitete doch der funge Dirigent , Herr Wü
heim Schlosser jr . das Konzert zum erstenmale . In seiner
Begrüßungsansprache wies der 1. Vorsitzende, Herr Lorenz
Enders , auf die wirtschaftliche Notlage hm , die sich nicht z -
lebt auch auf die Gesangvereine auswirke . Der 87 Jahre ve
stehende Verein , dein manche schwere Zeiten begegneten möge
sich jetzt sein Motto : „ In Freud und Leid zum Lied bereit
noch mehr ins Bewußtsein rufen . Nach denWorten be^ Herrn
Vorsitzenden spielte die Musik den Erösfnungsmarsch . L
folgten in reicher Abwechselung Chöre (Im Hochgebirg , Abend
riebe am Rhein und andere ) und Volkslieder , die tonrem und

effektvoll zum Vortrag gebracht wurden . Tief empfunden
wurde von den Besuchern das Drama „Bruderblut . Darnach
wechselten wieder Eesangsvorträge und Mustkernkagen, welche
immer reichen Beifall fanden . Das « »de des Konzerts bü-
dete der Einakter „Anton ,was sagste nun ? . der wahre Lach¬
salven auslöste . Mit dem angeschlosfenen Ball , der s" h eben¬
falls eines guten Besuches zu erfreuen hatte , nahm das Fest
einen schönen Abschluß. Der Chor Abendfr,ede am Rhein
war von den Eheleuten Jakob Treber gestiftet

Nach langwöchigem vergeblichem Harren scheint jetzt
endlich der Winter zu kommen , mit Schnee und Ew und
Srrnft des ewigwährenden Regens überdrüssig geworden.
Sf » * TÄ b>- m  Dali ™, wo - eisen Di . m
keines Regen wechselte ab mit Regen plus Wmd oder
Wind vlus Kälte Es war „nichts Halbes und nichts Gan-

Me man sagt Die Aerzte hatten „alle Hände voll zu
tun . ' um den überzahlreichen Erkaltungskranken ^ beizustehen,
die vielen ungerechnet die Schme und

Ns " - e7Ä r SLSIMÄ .allzua „« «sWädää «niS-
St

Ä , 2 SÄSÄ«  S ” in« . «>b. .
ist er „echt" besser als er seither war.

. . . . Mainz.
Ausstieg im Abstieg . Niedergang der Wirtschaft , fort 'h essen .)

schreitende Verschuldung gegenüber dem Ausland und m, .V^ Aiarienborschre iende Ver chmoung gegenuvo , utm “ "V " rsfoiotartenoor
fand sind die Kennzeichen des Jahres 1930 In der putsch geko
des Abstiegs und Tiefstandes gibt es den Lichtblick eines ein ^ ^ ^ ibar '
zigartigen Aufstieges durch Selbsthilfe . Es lft der Wiffti ^ hajte , wur
der genossenschaftlichen Bausparkasse auf zinsfreier Grund Eschiebun
läge . Die Bausparkasse der deutschen Bau - und Siedelungs -^ uf einer )c \ ™ T)nrtnftrrht hat am 19.laae Me zoau parxa e uei -
qemeinschaft (D .B .S .) in Darmstadt hat am 19. DezemHmeter fe
per die 5. Darlehensvergebung des Jahres 1930 zur Erstel-« ußerste g
0_ _ „ „u,ev »n 1 -7S mm - nbeimen mit einer Geiamt umme « ,nem En
der die b. X>ariet}ensDcrgeuuii 9 ‘ «
lung von weiteren 175 Eigenheimen mit einer Eesamtsumm ^ ,nem Eir
voii Rm . 2,650,000 — vorgenommen . Im Jahre 1930 wur - Mainz
den zur Errichtung von 771 Eigenheimen Darlehen vergebenden Eb!
Der Gesamtbetrag d er Vergebung des Jahres 1930 hat danüt ^ phen 2
genau 12 Millionen Rm . erreicht . Dre Gefamtsumme anet ^ j einem
bisherigen Hypothekenausschüttungen erhöhte sich von RMDnicht die !
22 300 000 (Stand 31. 12 . 1929 ) auf Rm . 34,300 .000 (StandiIehandelt
31.' 12.1930) . • ^ es Ermo

Die Freiwillige Feuerwehr begeht am Sonntag den
11. Januar , nachmittags 3 Uhr , 30 Minuten tm Saale des
Kaiserhofes ihre 50 . Gründungsfeier mit theatralischer Un¬
terhaltung und Ball . Es sind Vorbereitungen getroffen , die
Lieier zu einer gediegenen zu gestalten , unter anderem sind 2
hübsche Theaterstücke nebst einein auserlesenen Musikprogramm
vorgesehen . Die Einladring erfolgt in der Samstagsnummer.

—r . Der Weinyandel im Dezember 183 ». ^Hierüber
berichterc die Industrie -und Handelskammer rn Wiesbadut
Das Geschäft hat sich im Laufe des Berichtsmonats etwas be¬
lebt . Der Grund dürfte sein, daß der Jahgan g 1930 den
Erwartungen nicht ganz entsprochen hat . Ferner hat des Wnh^
nachtsfest zu einer fühlbaren Belebung mit beigetiagen . Die
Bestände .hauptsächlich in 1929cm , sind ziemlich stark g lich-
tet , sodas; die Preise etwas angezogen haben . Die Außen¬
stände gingen nach wie vor schleppend ein. Die Versteigerungen
INI hiesigen Bezirk verliefen un allgeineineii verhaltinsma
Tüa gut ' da die selbständigen Weine rmmer noch, ihre Abneh¬
mer fanden . Klage wurde über die Schleuderofferten unlau¬
terer Elemente geführt.

—r . Eine Stephan -IubUäumspostlarte . Zum 7 Jan.
1931 , dem hundertsten Geburtslage des Generalpostmei-
sters ' Heinrich von Stephan , gibt die deutsche Reichspost eine
besondere Postkarte zu 8 Pfennig heraus . Die Karte tragt
auf dem linken Teil der Vorderseite ein Bildnis Stephans
imt) in der oberen rechten Ecke eine eingedruckte Fr «,marke,
die der 1875 für die ersten Postkarten verwendeten DIOllttlH
Marke ähnlich ist. Bild >md Marke der neuen Stephanskarte
find grau

Das Mädel von der Eifenbahn — Zwei Ausgestoßens
Arme kleine Germaine , Zwei Menschen kampsen um Ihr .Ach
mit diese » uud anderen spauuende » Lebensder,chten " uff, ». tSS .Zeitschrift „Wahre Geschichten"ihreil neuen Jahr
gang (Verlag Dr . Seile,Eysler A .-G , Beri .n S W . s ») -
Das soeben erschienene reichhaltige und interessante Hefi ist
zuui Preise von 50 Psg . überall zu haben.

- Die Finsternisse des Jahres 1931. Im Jahre 1931 fn
oen drei Sonnen - und zwei Mondsm ermste- statt . Di - erst¬
ist eine totale Mondfinsternis am Wmd des 2 Apnl.
die Mitteleuropäer n ihrem ganzen Verlaus versorgen rou
nen Cn foftf «ine » rlieäe Sonnen mfiern , D« ° °»
nur in den Nordpolargebieten und in Ostasten gesehen we

am N Oktober statifindende partielle Sonnenflns erms nur
in Südamerika sichtbar . Somit bleiben ims von den fünf
Finsternissen in Europa mir die beiden Mono fl nsl er
niiie  die wir allerdings sehr gut werden beobachten kon-
nen währe ^ ^ für Europa im heutigen Jahr keine e.nz' ge
Bedeckung der Sonne durch den Mond sich ereignet . Rech«
nen wir zu den Finsternissen im zweiten Sinne noch die Be.
deckuna von Sternen durch den Mond (was l« an sich das
Gleiche wie eine Sonnenfinsternis ist) sv stud hier fi>r Sr
dcutschland von Bedeckungen Heller Gestirne zu nennen.
Eine Bedeckung des Planeten Mars am 19. Juli sowie emo
Bedeckung von Spica in der Jungfrau ° m Abend des 2t.
Juli , ebemo desselben Sternes am Morgen des 14. Septem
der , ferner bedeckt der Mond am frühen Morgen des 2o.
September die Sterile der Plejaden.

— Das Oelen von Türangeln und Klinken . Es ist unbe¬
dingt notwendig , daß in Zeitabständen die Türangeln und
Klinken geölt werden müssen , will man nicht erleben , da»
durch schweres Zuschließen die Bürte der Schlüssel abbre¬
chen und die Türen einen nicht gerade schonen Gesang voll-
führen Zum Oelen der Türen gehören , soll die Arbeit leicht
vonstatten gehen , stets zwei Personen . Wer diese Arbeit aber
allein ausfuhren muß . der klemme zur Erleichterung ein
Stück Holz unter die Tür , so daß sie sich m den Angeln
bebt und in dieser Stellung verbleibt Dann nimmt man das
Oelkännchen der Nähmaschine und tropft damit etwa.' Oel
aus die betreffende Stelle . Zur Vermeidung von Fettflecken
legt man ein Stück Papier aus den Fußboden . Vorsicht ist
beim Oelen von Tapetentüren am Platz , da bei zu reichlicher
Oelgabe ein Fcttrand auf der Tapete sichtbar wird , der recht
unschön wirkt.

'mittag de
Wichtig für Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Betr . Ett -jwußt zu
sendunq der Steuerabzugbelcge für das Kalenderiahr t83 ».:stch mit

Arbeitaeber , die im Kalenderjahr 1930 den SteuerabM -Habe er ;
vom Arbeitslohn im allgemeinen lleberweisungs - und Vehor - und auf i
denverfahren über den Steuerabzug vom Arbeitslohn vorge - ĉhes erm,
nommen haben , haben , önabmen l

a) für die am 31. Dezember 1930 bei ihnen W « Sem sie j
Dienstverhältnis stehenden Arbeitnehmer auf der Ruck,e,t^ .^
der Steuerkarte 1930 die LohnsteuerbescheMiguilg seiner
b) für die im Kalenderjahr ' >930 vor dem 31 . Dezember tzrei
1930 aus dem Dienstverhältnis ausgeschiedenen ArbeN - gegen bei
„ehmer vereinfachte •Lohnsteuer -Ueberweisungsblatter -Landgeri

auszuschreiben. , ^ Fried
Als Steuerabzug voin Arbeitslohn im Sinne bie]er Ver - i e n .) Ji

ordnum M noch de, L. digei» IchI° g, Bei A -b -it »-»« » « ' -
die dem Ledigenzuschlag unterlegen haben , hat Arbeckge- Ausema,
ber durch Eintragung des Buchstabens „ L auf d,e Lohnbmer F
steuer-Bescheinigung und auf das Lohnsteuer -Ueberweijungs Den An
blatt darauf hinzuweisen, daß der LedigenzuscPag erhoben,der bei s
worden ist; Berechnungen zur Ausscheidung des Betrages deS- em Zu
Ledigenzuschlages sind nicht vorzunehmen . )dabei au

Der Arbeitgeber hat die Lohnsteuer -Bescheinigungen und suchte ^
und Lohnstcuer -Üeberwcisungsblätter auf Grund der Eintra - wobei d
aunqen in dem Lohnkonto (8 38 der DurchführungsbestiM - edem Mo
mungen über den Steuerabzug vom Arbeitslohn ) auszu chrei- Schlage-
ben und dem Finanzamt einzusenden. Die Einsendug hat spa- «dessen m
testens bis zum 20. Januar 1931 zu erfolgen , und zwar Weilterbis ZUM Januar 511 ei | uiyen , UHU ünterstü

a) die Einsendung der Lohnsteiier -Bescheinigung auf del KU.... if .u . IQ.̂ 0 an hn9i ^ tnaiuamt . tl*

Velierberrchk vom 8. Januar.

Der Luftdruck ist >„ ganz Europa weiter aestiegeil . Der
tm Nordweslcn über England liegende Hochdruckkern hat
inzwischen 775 Millimeter überschritten . E,n zweiter Kern
ist bereits über Skandinavien entstanden . Ivahrend das öst¬
liche Tief sich sehr verflacht hat und gegenwartlg nur nach
östlich der Elbe verbreitete Schneesalle verursacht . Düo
Hochdruckgebiet wird sich noch mehr verstärken und nach
Mitteleuropa verlagern.

V o r a u s s i cht l i che W l t t e ku tt a b i § F r e ! I a g:
Nachtfrost lind vielfach Morgennebel , trocken und u, d. r
Höhe weift heiter bei nordöstlichen Winden.

a > die ivm enoung ve, - „eu jtir
Rückseite der Steuerkarte 1930 an das Finanzamt , v« Stundet
dessen Bezirk die Steuerkarte 1931 ren Sch
b) die Einsendung der Lohnsteuer -Ueberweisungsblättel niemani
an das Finanzamt , in dessen Bezirk die Steuerkarte 193° nn Beg

ausgeschrieben worden ist. IS »»!
Soweit der Steuerabzug vom Arbeitslohn im Kalendest ». >

jahr 1930 im Ma r ke n v e r f a h r e n durchgefuhrt morde » 7 n fe,
ist hat die Ablieferung der Einlagebogen und der Steuerkarll ,^ _
1930 bis zum 20 . Januar 1931  durch den Arbeitnehme'
zli erfolgen und zwar an das Finanzamt , in dessen Bezirk de'
ir r •, . ‘ . in iQQn sornt »ri DBnhitfiü Bdtt^
ZU etTOigen UUU uu o ,,w '‘öu"; v ” V r n
Arbeitnehmer am 10 . Oktober 1930 seinen Wohnsitz Halm
Sofern die Steuerkarte 1930 vom Arbeitnehmer nicht eina«.
sandt werden kann , weil sie etwa bei einem Arbeitgeber siN o

em
fanbt weroen raun , weu ge e,wu ve , i . ftuf
die Lohnstenerbescheinigung Verwendung findet , sind Nan « ^
nnd Mnbnuna dieses Arbeitgebers bei Einsendung der Eich - .
Oie .UUlJlllieuetuejujcmiyuiivj '.
unb Wohnung dieses Arbeitgebers bei Emsendung der
tagebogen vom Arbeitnehmer genau anzugeben.

mehr , i
—o - - —. - rin bef

Arbeitnehmer . die am 31. Dezeiilber 1930 in keinem Dienst sich» A,
Verhältnis gestanden haben und sich daher an diesen,̂ Tag ! sowohl
in, Besitz ihrer Steuerkarte 1930 befinden , haben die S t e U' Digsten
erkarte  1930 unter genauer Angabe der Wohnung am t.o- Mch ßg
Oktober 1930 bis zuin 20.  Januar 1931 den, Finanzamt ein
znsenden. jß

Wegen Wichtigkeit der Steuerabzugsbelege für die Zweck ^
d. , Lol,n,,eue,eri,ai,mige », der KIrch-i,st-ue, und der Bi .«euer und der BüW -MfM,

SffKTS : w Mm . vmm  W
und Einhaltung der Einlieseruugssilst dringend empsohw'.
Die notwendige » Vordrucke zu Ileborweistmgsblattcril ko»' V
neu tm Finanzalnt - Lvhilsteuer teile Mi . .
garoslrahe 105 kostenlos abgeholt werden . Abgabe derselben 'Be
erfolgt auch im ÄathoUS,

ösV

W SLgNiö ÄSßtztSL
OUnnar . von Glärt Vnk »ev'

Tov,rlghj bh Erelner 8, Cv., Berlin NW 6.
(Naäzdruck verboten.)

b Fortfetzrurs ..
Aus ihrer Leberkleidunz hatte ssie sich>auSgeichLlt. nach.

dem man sie in ein schnell Hrgerichtetes Gastzimmer unter-
gebracht " jatte . ™ ?n . die « Kteimg ^ it. ..Cu «/.C'-iuinv:
Suf ^ fÄr «» ^ erschien sie sehr kurze Zeit
-danach wieder auf der Bildstäche , zzn der Hand trugtuu; iviw , v. .. , —- - - . '

1t?  SfteföÄ Wt t .fie offen und heim¬
lich beäugt , man bewunderte sie, flüsterte entzückt hinter

i¥  das habe ich initgebracht, " sagte sieJitit chrem
unwiderstehlich verschmitzten Gesichtsausdruck , -sre öffnete
ihren glänzenden schwarzen Stoftet und entnahm ihm eu

^ " ^ Mr Sie , gnädige Frau . Das Allerneueste , was noch
nicht ^einmal vollständig das Publikum kennt.

Erstaunt nahm Frau Lepenat daS Päckchen rn me
Hand , löste die Hüllen ab und stieß einen Ruf aller'
freudigster Üeberraschung aus - ~ h h [

Nein , dafür muß ich « ic ab küssen . . . Schau doch
nur , Arno , als ob dm- Fräulein meine » geheim, en Her̂ -

•sswsssr
sehen war mit Telia Divo zusammeil , ore in du r)
stück seine Partnerin gewesen . .

Atobrbaiiia “ sagte er . „Wie kommen -- eie z>l ven
Bildern ? Der FMn ist doch noch gar nicht heraus , fo-

ÄÄ ' iöor einigen Tagen war die Premiere des

^ " 'ÄrnE Götz^ nahm ^und ^ lÄ ste ' Er lachte danach . Und

nun dc, sich Telia Divo so nett eingeführt hatte , zürnte
er ihr auch lvegcn ihres kecken lkebersalls nicht >nehr.

AVer nun sagen Sie bloß inal die zzdee da nnt dem
Luftvogel . . . Und woher wußten Sw denn Überhaupt

Luftschiff nahm ich in Königsberg . Das
tat ich nur so . . . so ans Vergnügen . . . Für Geld

Um recht schön anfzufallen , nicht wahr ? Damit dre
Zeitungen wieder etwas Sensationelles über die Del,
Divo zu berichten haben . . - Ost' s nicht so? - - - Re-

Desto" Diva ' lachte und blinzelte Frau Lepenat ver-

schmi^ z ^ nd me{w  Adresse ? . . ."

A V sNL ^ LLn ? . . . Ihr Gastspiel
in Königsberg stand doch natürlich in den Zmtungew
Und da Sie mir selbst mal erzählt Hatte , datz Sw y r

> irgendwo eine Schwester haben, ^ da fragte ich eben be,m

^ ^ ° B! r "̂ber Divo" gibt 's also kein verschlossenes
Tor ' Was sie will , erreicht sie durch ihren großen
starken Willen , so zierlich sie sonst ist !" .̂ te Gotz.

Das stille Gutshaus wurde durch die Anwefenyerr oer
Filmdiva für zwei Tage der Tummelplatz ausgelassenster

* aU !yu den Ochsem Mlhen , Schafen und Schweinen be¬
nahm sie sich so geruchsunempfmdlrch feS
lebelang mit ihnen zu tun gehabt . In icbcrn ^ tall , selbst
zu den Hühnern , Enten und Gänsen mußte sie hrneur,
unbeachtet ihres feinen Schuhwerks und ihrer seldenen

SICI£ sw^ zu^ este^ vm-stand , begleitete sie in aller ^>err-
gottssrühe , da nun die Hähne zu krähen begannen , den
alten Onkel hoch zu Ros; aufs H-eld.

Als sic zum Frühstück zurückkamen , so gegen acht
Uhr bat sie sich in der Küche von der Mamsell ein Stuck
trockenes Brot aus , da sie es nicht mehr aushielte vo

^ " ' Draußen bei den Leuten hatte sie Zigaretten verteilst
An die Angestellten im Hause verstreute sre -Schokolade und

Das st
Anträ)
Holen,
sc». ~
Ratha

Hock

des A

D!
Domc
Tiere
stelle

D
Wohn

I

seines Zuckerwerk iu Massen . Der hübschen Haustochter
tckenkte sie am Abend das elegante Klerd, das sie den
Tag über getragen hatte , auch die Schuhe und Strümpfe.

" In Berlin gibt 's Neues . Bis , ch zurück bin , hat d,e
Mode acwechselt !" ries sie voll Ueberiüüt.

Ueberall machte sie sich lieb Kind . Wie er>, Wesen
aus einer anderen Welt erschien sre itt lhrer
ihrem leichten Sinn ihrer Munterkeit , Ausgelassenheit
uitd Drolliakeit einem jeden . ,

Der alte Onkel hatte ordentlich einen ingendlick^ rr
Gang und neues Feuer in den Augen wmdererhalten,
seitdem die Telia Divo aus dem Gute war . ^

Da aber Götz am dritten Morgen ihres Aufenthalts
stiMchweiaenb nach Tilsit abgefahren war , ohne em Wort
davon am Tage Lrher ' zu ihr gesagt zu haben wurde °s

" " K " L . .77e " ne'r ° SÄepl ' S " s. - . nk.
der Delia Divo nichts von seiner Wiederkehr zu sagen,
sondern sie in dem Glauben zu lassen , daß er sur unbe-
stimmte Zeit fortbliebe . In feinem Brief , den er ihr ^
zum Abschied geschrieben , hatte er ebenfalls angedeutet,
das, er nicht wüßte , ob er sehr bald zurucktaine.

^ Da erklärte sie in ihrer schnell entschlossenen Art so-

Götz^ckvar ^ nicht ' mehr da . Ihre Sensationslust war
befriedigt . Was sollte sie also noch hier auf dem

Auch "Fran ^ Lepenat war die Abreise im Grunde recht.
So ein verwöhntes Persönchen verdrehte , a letzten ^ «des
allen die Köpfe! Wie ein wunderbarer P ^ abifvogelmüßte ■
Up  den Landmenschen Vorkommen . . . Zwei Tage lang ES
!nak - Mn - Da mochte man sie zur Abwechslnng ^ schon
ertragen Aber damit war es in der Tat genug-

Viel lieber wäre sie mit ihrem Bruder nach Iiisterburg
mitaefahren , wo er unter anderen in einer Strindberg
rolle âustrat , die sie noch nicht kannte . Nun ließ sich s
aber nicht mehr einrrchsten. Durch seine hemistche Abreise
war sie gar nicht mal im Bilde , .wgnn er in Trls t^ w nn

dir ÄnkZ ° °7 !>eV " Ä, - n wmtte . wL " - r wÄ in
den nächste» Tngen >- mn et« - - "
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für ^ erhalfen Sie
Damenblusen / ICinder -KIeider
Kinder -Gammicapei

für rty  erhalfen Sie
Morgenröcke aus Flauschsfoffen
Damenschlüpfer , K'seide mit ange¬

webtem warmen Futter
Damenkleider
Knaben - und Mädchen -Pullover

und Weilen

für ^ erhallen Sie
Tr ikol -Charmeuseblusen
Waschsamf -Kinderkleidchen
Kindermäntel
Gamaschenhosen , Gr. 0 und 1
Hauskleider aus gutem Flanell
Moderne Damenpullover
Seidentrik .-Unlerkleld m.br. Spitze

lür erhalten Sie

Tweed -Spor ikleider
Moderne Damenwesten
Damen - und Herrenwesten
Damenpullover , moderne Muster
Gestrickte Knabenanzüge

lür erhalten Sie

Kindermäntcl aus sol . Wollstoffen
1 Sortiment wo » Kinderkleider
Damenkleldc r in Waschsamt, Tweed

und Wolle
Trenchcoat -Mäntel
Pullover -Kleider

für § erhallen Sie
Wasdhsaml-Morjienräcke
Kindcr '-I' lüsdimünlcl
Pullover und Weslen, reine Wolle
Wintermäntel
Frauenkleider aus Wollsfoffen

für dnl ^ erhalten Sie
Lange Abendkleider
Schwarze Damen - PiSsdimäntel
Lodenmäntel
Veloutine -Kieider , Glockenform
I großes Sortiment rein wollener

Na chmf Hags -Kleider

für y S erhalten Sie
1 grobes Sorlimenl schöner Nach¬

mittags - u .Abendkleider !. Wolle
u. Seidenstoffen / Eine praddvo .le
Auswahl Wintermäntel mit reich,
niod. Besätzen in guter sol. Qual.
Fes die englische Sportmäntel
lür erhalten Sie

Der Andrang
. Mehrmals raubte wegen Ueber-ewattiS . Mehrmals raubte

KeinWunder . man kennl u
drtauf die Selbstkosten wir

räumen.
in gründlich! Diese Par<
i Ausverkaufs , biingen wi
inlicbe Kaufvorteile sidiei

, , - U
Pelzmänteln jetzt unerhörtt billig :
129 .- 09 - -

'! A 'Xtt3tSS & L

iuf nur gegen bar !
Mengenabgabe Vorbehalten !

Eine .Riesenauswahl unerhörl schöner
Nachmittags - u . Abendkleider ^
in den neuest . Fantasiestoff ., lange E
mod . Formen , teilweise zur Hälfte M
u . J/a des früheren Wertes . Ein W
grobes Sortiment Wintermäntel W
mit groben schönen Pelzbesätzen . M

Unsere Bestände in

Kein Umtausch!

MAINZ!

Mainz . (Wieder ein Dammrutsch inRHein-
essen .) Aus der Eisenbahnstrecke Kleinwinternheim—

" A^ Aiariendorn ist es wiederum zu einem gefährlichen Damm-
' -̂ . rutsch  gekommen . Nachdem ungefähr vor einem Jahr , un-
;s ??̂ »Nittelbar vor dem Bahnhos, der Bahndamm sich gelockert

wurden jetzt zwischen den Brücken umfangreiche Erd-
örund-^ ^̂ chjxtzungen festgestellt. Der Ueberwachungsdienst stellte
tungs-Ef einer Länge von 30 Metern eine Senkung von 50 Zen-
vezem-/ti,pxter fest. Der Fährbetrieb auf der Strecke ist aufs
ErstepEßerste gefährdet ; vorläufig dürfen die Züge nur m
summ«Ajnem Ein-Kilometer-Tempo die Strecke passieren.
) wur- Mainz . (Zur Bluttat in Mainz .) Der Kauf-
ageben.̂ nann Ebling , der am Freitag die Bluttat an dem Photo-
bamtLgl.apjj en  Metz begangen hatte, wurde auf der Krimtnalpoli-

: aller^ xi einem mehrstündigen Verhör unterzogen . Er bestritt
n 3ini..j,i (j)t (,(§ Tat , gab aber an , in einem rätselhaften Zustand
Standgehandelt zu haben. Die Briefe an seine Braut , die Tochter

Des Ermordeten , und deren Mutter , habe er schon am Vor-
'mittag der Tat geschrieben. Er will die Mordwaffe unbe«

. EiiP wuht zu sich gesteckt haben. Ebling gab weiter an , daß er
r t93ü-ckich mit dem Erstochenen zuerst unterhalten habe. Dann
trabzugchabe er ihn unter irgend einem Zwang plötzlich umfaßt
Behör-mnd auf ihn eingestochen. Er will sich aber nur eines Sti-
vorge-'A>es erinnern . Nach der Tat traf er mit seiner Braut , die

.'von dem Vorfall nichts wußte, zusainmen. In Wiesbaden
. .^ nahmen sie in einem Restaurant ein Abendessen ein. Nach-

Rr  J . 'bem sie sich getrennt hatten , versuchte er, wie bekannt, sich
^utti  Am Rhein zu ertränken . Ebling war bis kurz vor der Tat
£. bei seinem Onkel in Wiesbaden in Stellung und hat dort
ezembet̂ ^Ei Tage vorher ohne Veranlassung gekündigt. Der Täter,
Arbeit- gegen den Haftbefehl erlassen worden ist, wurde ins hiesige
tter -Landgerichtsgefängnis eingeliefert.

Friedberg . (Familie ntragödie in Ober he  s-
er Ver- len .) In dem Dorfe Ober-Erlenbach kam es in der Fa-
iehmern, milie des Maurers Wilhelm Erdmann zu einer schweren
trbeitge- Auseinandersetzung zwischen dem Manne einerseits und
> Lohn- feiner Frau und dem 18 Jahre alten Sohne andererseits.
eisungs-Den Anlaß dazu gab der dem Trünke ergebene Erdmann,
erhöhender bei seiner Rückkehr aus der Kneipe in fchwerbetrnnke-

taes deS.nem Zustand seine Frau und den Sohn sowie schließlich
/die ganze Familie mit Totstechen bedrohte. Der Mann ging
/dabei auch gegen seine Frau zweimal tätlich vor. U. a. ver¬

geh und suchte er sie mit einem großen Tranchiermesser zu erstechen,
Eintra- wobei öje g rau  i n her Notwehr mit einer Weinflasche

>sbestim- dem Mann vor den Kopf schlug. Er taumelte infolge des
-zufchreP Schlages und fiel in den Hausflur . Die Frau flüchtete in¬
hat spä̂ 'dessen mit ihren fünf Kindern auf die Straße . Ein zu Hilfe
mr geeilter Gendarm verbrachte den Schwerbetrunkenen mit

r h«>t Unterstützung der Frau ins Bett , während die Frau mit
auT .* den Kindern in einem anderen Zimmer verblieb. Einige

zamt, t Stunden später hörte die geüngstigte Familie einen schwe¬
ren Schlag aus der Stube des Mannes , jedoch wagte sich

gsblättel niemand hinein, und erst am nächsten Morgen , als man
arte 193Ö in Begleitung der Gendarmen nachsah, fand man Erd-

mrann tot vor dem Bett liegend auf, aus dem er beraus-
llalendeP Gefallen war . Als Todesursache wurde Bluterguß im Ge-

worde» Hirn festgestellt,
teuerlartl

»«l'J 'f Bneskaste». "
[itt hatte. Frau B., Hochheim. . . Wir hasten Ihr Schreiben
cht eingE ^̂ Eingesandt erhalten und können uns lebhaft vorstellen,
qeber sist̂ äß eine solche Verärgerung durch die Nachbarschaft einem
ist Name ecus die Nerven geht. .Es gibt da nur eins : Nichtbeachtung
>er EiM ^er betreffenden Person. Es ist heute schon längst keine Schande

mehr, in wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten zu sein. Da-
. rot*’" befinden Sie sich in allerb ester Gesellschaft. Diesbeziig-

1U Tilensl Mcha Anzapfungen durch die betreffende Dante brauchen also
ag sowohl Ihnen als Ihren Familienangehörigen NM allerwe-

^ ^ i e u ^ igften Kummer zu machen. Im klebrigen gilt halt imnr er
3 am das Wort Schillers *.
Uaiut en „Es kann der Beste nicht in Frieden leben,

Wenn es dem bösen Nachbar nicht gefällt !"
ise Zweck«
der Bür-
chrschristeit
unpsohleit-
ltern kotü
st, BvloM

derselbe^

Eine Aenderung der Veranlagung tritt nur dann ein. wem,
der Einheitswert des gewerblichen Betriebes gemäß § 75 be=>

.n°u WglMt t' b', aU4amav IWuunft der spätestens mit dem Beginn des 1. Januar 1940
wsam'menfällt ;Neufeststellungeu des Einheitswertes auf einen
in das Kalenderjahr 1930 fallenden Zeitpunkt können bet
der Veranlagung der Gewerbekapttalsteuer für 1930 kerne

Berücksichtung finden-^ ^ Wolfs. Reg.-Assessor
begl. :gez. Weimar, K. A. Sekr.

An den Magistrat in Hochheim am Main.
Wird veröffentlicht.

Hochheim am Main , den 7. Januar 1931.
Der Magistrat : i. V .Treber.

Öffentliche Anforderung der Bürgersteuer 193».
In der Stadtgemeinde Hochheima. M . wird für das Rech-

" * * * • « " . SÄ ' E - m -md - b -MDie Büraersteuer wird von allen IM
wohnenden natürlichen Personen erhoben, die über W Jahre
olt^lind und selbständig aus eigne Rechnung leben, den aus
eianê Rechmmg lebenden Persorwn stehen die Person gleich
di? ein selbständiges Einkommen haben und NN Haushalt d
Eltern oder sonstigen Verwandten leben, ^ ßgebend furdre
Steuerpflicht sind die Verhältnisse am 10 -O obe 1930.

Die Büraersteuer wird nicht erhoben von Personen,
1 dü am Stichtage (10. Oktober 1930 ) vom Wahlrecht^aus-

geschlossen, oder rechtlich in der Ausübung ihre-
Wahl-

S behindert, sit.d o^er bei denen an diesem Tage die

- dl- '"am °d» , **‘taiffl .” «»f ®t««b d-- D-,-»-- Sb-r Arb«--
Vermittlung und Arbeitslosenversicherung vom 16 . mli
ERG Bl . 1. S . 187) in der Fassung des Gesetzes
vom 12  Oktober 1929 (R . G. Bl . 1,S . 162) m Verbm-
bumi mit der Verordnung über Krisenunterstutzung für
Arbeitslose vom 28. September 1927 m der Faspmg der
Verordnung vom 6. November 1928 (R . G. Bl . 1. ko.

die^am^ Fälligkeitstage laufend öffentliche Fllrfhrge auf
' LZ  derLordnung über die Fürforgepfl-cht vom

13. Februar 1924 (R. G. Bl . 1. S . 100) genießen (msbe-

4 die° am ^Fälligkeitstagê Renten aus der reichsgesetzlichen So-
üalversicherung empfangen (Sozialrentner) sofern sie nicht
bereits unter Nr. 3 fallen und ihr gefanites Jahresem-

s . - » . s

Lügen die Voraussetzungender Nr . 2 bis 5 nur an einem
Tälliakeitstaqe vor, so gilt die Befreiung^ nur für den an
diesem Fälligkeitstage zu entrichtenden Teilbetrag der Bu -

9 Die Bürgersteuer wird von den steuerpflichtigen Perso-
nen denen für das Kalenderjahr 1951' von der Gemeinde
Hochheim eine Lohnsteuerkarte ausgestellt worden ist, aus der
Steuerkarte angefordert. Von den Personen, die vom Fi-
nanzamt für das Kalenderjahr 1930 oder fui den letzten vor
den? 10 10. 1930 liegenden Steuerabschnitt zur Glnkommen-
steuer veranlagt worden sind, wird die Bürgersteuer durchbe-

Bürgersteuer je 6.— Rm.. Ehegatten
S SnUr leben haben M ^ ^Eineinhalbfache dieses Betrages , mithin 9.— Rm. zu enttia)-

Diese Personen werden hiermit aufgefordert die Bürger-

bis zum 1». Januar und 1». März 1931
an die Stadtkasse in Hochheim am Main (Postscheckkonto Nr.
8898  stesm ) zu entrichten. Werden die Teilbeträge nicht r-cht-
zestig knttichten. so werden sie ohne besondere Anforderung oder
Mahnung durch gebührenpflichtige Zwangsvollstreckung ein-

9C5°:Den nach Ziffer 1- 5 b ieser Bekanntmachung befreiten
Personen wird" falls sie den Befreiungsgrund Nachweisen,
• fr v4immer 6 eine entsprechende Bescheinigung
ausgestellt auf Grund deren dann Bürgersteuer von ihnen
nicht erhoben wird bezw. nicht abgeführt W werden braucht.

Zochheim am » In, d-^ 17. D--» b-r ^ ^

istochter
sie den

trümpfe.
hat die

r Wesen
Eleganz,
assenheit

dsv KtsÄS am Main

^öctr. Anträge auf Lohnsteuer-Erstattung für 1930.
'Das Finanzamt in Ffm.-Höchst teilt mit, daß Formulare zu
Anträgen auf Erstattnilg zuviel gezuhlter Lvhnsteuer für das
Kakenberiahr 1930 erst nach dem 20 . Januar 1S31 eintrsf-
fe». Die Fonnniare werden nach diesem Zeitpuntie ivl
Nathans , Zimmer 6, zur Abholung bereit gehalten.

Hochheim am Main, den7. Januar 1931.
Der Magistrat: I . V.: Treber

Abfchrist!
Der Landrat

des Main-Taunus-Kreises.
V. 4256 Ffm.-Höchst, den 2. Jan . 1931

Durch Erlaß des Herrn Ministers für Landwirtschaft,
ceicrc.acr-' Domänen und Forsten vom 17. November 1930, ist dem
ein Wort Tierarzt Dr. Söntgen die Verwaltung der Veterinärrats-
wurde es stelle des Main .Taunus -Kreises übertragen worden.

Dl. Söntgen hat seinen Dienst heute angetreten und
Dröhnt hier , Hochmuhl 9.

Ich ersuche um ortsübliche Bekanntmachung.
gez. Apel

An die Polizeiverwaltuirgen des Kreises.
Wird veröffentlicht!
Hochheim a. M ., den 5. Jannar 1931

Die Poiizei-VerwaltunA
I . B . Treber

endlichen
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fenthalts
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Abschrift!
Der Vorsitzende des

Gewerbesteuerausschusses
Tgb . Gew. 342 Ffm .-Höchst, den 2. Jan . 1931

Rach dem Ministerialerlaß vom 17. 12. 1930 (Sonderdruck
...r. frhon '“‘5 ^ em  Finanzministerialblatt 1930) wird die Gemerbe-
“ 8J7 kapitaisteuerveranlaguug für das Rechnungsfahr 1930 nach
Vnfterburct denselben Richtlinien und auf Grund derselben Unterlagen
trindbera - <Einheitswert, Schuldenziusen usw.) wie diesenige für die
lieb fich's Jühre 1928 und 1928 durchgeführt. Die für 1928 und 1929
fco Abreise ststgestellte» Eewerbesteuergnmdbeträae werden daher unver-
Mt wann « ndert auch für den Veranlaguugsabschmtt 1930 übernom-
-r Abreise btm. Steuerbescheide für 1930 werden den Pslicht!geu dem-
r wohl in nächst zugestellt.
:en lassest,
g folgt.).
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latscha liefert Lebensmittel

SüWMMllWW 1924, HMkilll i o .-v . „Sängerbund 1844“
Am Samstag , den 10. Januar 1931 , abends
8 Uhr . findet im Vereinslokal „Kaiserhof " unsere
General -Versammlung
statt , wozu wir unsere werten Ehren -, inaktiven
und aktiven Mitglieder freundlichst einladen.
Um pünktliches und v̂ollzähliges Erscheinen
wird gebeten . Der Vorstand.

WW Bll«- u. SiMWWkiü
lWDmWSrtM .HMmM.

Einladung zur

General-BkrlsmmlMg
Am Samstag , den 10. Januar nachm . 8.30
Uhr findet im Gasthaus zur „Eintracht " un¬
sere diesjährige EenerastVersammlung statt.
Tagesordnung:
1. Tätigkeitsbericht
2. Bericht des Kafiierers
3 . Neuwahl des Vorstandes
4. Verschiedenes

Interessenten sind herzlich willkommen . Der Vorstand

spielzellen:
SamSlSQ8.30, SoriMED8.30  UtlP

Der lustige Publikumsfilm
mit Iwan Petrovich in

UT
Bilk.

Wir danken den zahlreichen Besuchern unseres

81 ,
welches mit Konzert und Ball begangen wurde
aui das Herzlichste! Der Vorstand

N . B. Am Sonntag, den 10. Januar 1951 abends
8 Uhr findet die Jahreshauptversammlung mit
Neuwahl im Vereinslokal fitatt, wozu das Erscheinen
sämtlicher Mitglieder unbedingt erforderlich i&.

Lungen Verschleimung
hartnäckigen Husten , Luftröhrenkatharr , Keuchhusten , Bron
chialkatharr . Asthma etc . behebt und lindert selbst tn ver¬
alteten Fällen der schleimlösende Dellheim s Brust - und
Lungentee . Preis 1.25 Mk . Zu haben in den Apotheken

Stets vorrätig : Amtsapotheke . Hochheim

Rundfunkprogramm
Sender : Frankfurt a . M.

W Sonntag fl.oo Uhr Kinfleruopstellung
niHiimuuuuiifiuiHmiuiHiiiunmiiuiiumiunimiustiiniiiiiiuiuimimiiiHiuiHuiiit

Montag 8 .30 Uhr
Kamerad Slag
Eintrittspreise - Samstag u. Sonntag , Spcrr-
sitz 1.30 Mk., 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 0 80 Mk.,
3. Platz 0.50 Mk. Montag 50 und /0 Pfg.
Erwerbslose gegen Ausweis auf allen Plätzen

20 Pfg. Ermässigung.

Ab heute stehen

70  Cäuforscbwcine
zu den billigsten Preisen zum
Verkauf.

sehr.Barman neue-u.UiehhandluRD
Wiesbaden -Erbenheim , Mainzeritrafje tf , Tel. 26226  u . 26254

Velhagens-Klasings
Monatshefte
genießen im In -und Auslande den

Ruf der
schönsten deutschen

Monatsschrift
Monatlich nur NM . 2.4o

Der Leserkreis:
Jeder kulturbedürftige Deutsche, der an
der Entwicklung seiner Zeit lebendigen

Anteil nimmt.

Jedes Heft bringt
Meisterwerke moderner Erzähler

Plaudereien hervorragender Schriftstel¬
ler aus allen Gebieten des Lebens und der
Kultur .HerrlicheWiedergaben nach Wer¬

ken der bildenden Kunst.
Veihagen & Klasings Monatshefte

machen Ihr Heim zu einer Stätte der
Kultur und edelster Lebensfreude.

Der Verlag Veihagen&Älasing, LcipzigCi
übersendet auf Wunsch gegen Einsendung
vonZoPfg . in Marken für Porto kostenlos

ein Heft (sonst 2,4o ) als Probeheft

Sclierls
Magazin

Aus dem Januar - Heft:

Zeitgescliiclite im Spiegel . Von A .rnolt
Bronnen

Läßt sich Ihr Schicksal deuten ? Ein
Experiment von Scherls Magazin

Umgang mit Frauen . Ein illustriertes
Kunterbunt

Jeder einmal Detektiv . Kriminalisti¬
scher Denksport

Dazu noch viele andere interessante
Beiträge , sdiöne Bilder
SCHERLS MAGAZIN ist für i Mark
überall zu haben

Donnerstag , V . Januar : 6 .15 Wettermeldung . Anschi
s-end: Morgengymnastik : 8.30 Wasserstandsmeldungen ;,
Schallplattenkonzert ; 12.50 Wetterbencht ; 12 .55 Nauener Z
zeichen; 13 Wirtschaftsmeldungen , Nachrichtendienst, P
grammangabe ; 13.10 Von Köln : Mittagskonzert : 14 We
konzert ; 14.40 Nachrichtendienst ; 14.50 Zeltangabe und W>
schaftsmeldungen ; 15.15 Giehener Wetterbencht ; 15 20
Stunde der Jugend ; 16.20 Wirtschaftsmeldungcn ; 16 .30 N-
mitlagslonzert ; 18 Wirtschaftsmeldungen ; 18.15 Zestfragi
18 .40 Zeitangabe , evtl . Bekanntgabe von Programmänoev
aen ; 18.55 „Möglichkeiten einer Revision des Youngplane
Vortrag ; 19.10 Zeitangabe , Wettervoraussage , Wtrfichal
Meldungen ; 19.15 Französisch; 19.45 Uiiterhaltungskonzk
20 .30 Elsäfiische Volkslieder ; 21 .15 Renaissance Barock,
koko. Deutschland im 16. Jahrhundert . Hörwerk ; 22 .4o W
richtendienst, Sportbericht und Wetterbericht.

Freitag , 9. Januar : 6.15 Wettermeldung . Anschlietze'
Morgengymnastik ; 7.15 Frühlonzert des Rundfunlqmnl -t
8 30 ' Wasserstandsmeldungen : 12 Schattplatten ; Untery
tungskonzert ; 12.50 Wetterbericht ; 12.55 Nauener Zsitzeich
13 Wirtschafismeldungen , Nachrichtendienst , Programmangal
13.10 Von Köln : Mittagskonzert ; 14 Werbekonzert ; 14
Nachrichtendienst ; 14.50 Zeitangabe und Wirtschaftsmeld
gen; 15.15 Giehener Wetterbericht ; 15.20 Hauswirtschaft >
Beruf . Vortrag ; 15 .50 Erziehung und Bildung ; 16 .20 2$
schaftsmeldungen ; 16.30 Vom Kurhaus Wiesbaden : Konz-
18 Wirtschaftsmeldungen : 18 .10 Buch und Film ; 18.30 0
Viertelstunde Deutsch; 19.35 Aerzteoortrag ; 18.45 Zeit¬
gabe evtl . Bekanntgabe von Programmänderungen ; ab
Das Kulturgut der Heidelberger Landschaft . Vortrag ; 2U.
Festsaal der Liederhalle Stuttgart : Symphonie -Konzert;
Nachrichtendienst, Wetterbericht , Sportvorbericht ; 22 .05 Ta
musi!; 22 .35 bis 23 .45 Junge amerikanische Dichtung.

Samstag , 10. Januar : 6.15 Wettermeldung . Ansch
s-end : Morgengymnastik ; 7 .15 Von Marburg : Militari-
zert ; 6.30 Wasserstandsmeldungen : 10.20 Schulfunl;
Schallplattenkonzert ; 12.50 Wetterbericht : 12.55 Nauener Z-
-eichen; 13 Wirtschafismeldungen , Nachrichtendienst , P
grammangabe ; 13.10 Von Köln : Mittagskonzert ; 14 26er
konzert ; 14.40 Nachrichtendienst ; 14.50 Zeitangabe und W
schaftsmeldungen ; 15.15 Eichener Wetterbericht ; 15 20 Stuß
der Jugend ; 16.20 Wirtschaftsmeldungen ; 16.30 Kon?
17.15" Tanztec ; 18 Wirtschafismeldungen ; 18 .15 Lolporlai
Vortrags 18.40 Zeitangabe , evtl . Bekanntgabe von P
grammänderungen ; 16.45 Stunde der Arbeit ; 19 .10 Zer-
oabe , Wettervoraussage , Wirtschaftsmeldungen ; 19 .15, &
frischer Sprachunterricht ; 19.45 Stimmen aus dem H'U'
der Komiker . Schallplattenplauderer ; 20 .30 Von Köln : L>
ger Abend ; 22 .30 Nachrichten, Sportbericht uiid Wetter?
düng ; 22 .45 bis 24 Von Berlin . Edenhotel : Tanzmusil ; '
Deutsche Romantik.

Num

/OD

Neuheit Neus
Hausschlachtungeir in Kon!
vendosen . Beliefetung J
Konservendosen und schlief
derselben nach dem neues
Verfahren bei billigster *
rechnung empfiehlt Frau
Adolf Treber.  Schloss-
1 Räucher . und Kiihlsch^
weit unter Preis zu verka»

Führende BausparHasse ft.
sucht sofort intelligente V
arbeiter Haupt- oder ne»1
beruflich . Bewerbungen

Bezirksdirektion Weinich®1*
Wiesbaden , SchUljenhofstt'

Achtung! Bei jedem Einkauf von 3 Mark — darunter »/«Pfund
Senta-Kaffee — geben wir von Donnerstag, den 8., bis einschl.
Mittwoch, den 14. Januar, eine 100 gr. Tafel Vollmilch-Schoko¬
lade vollständig gratis ab. Lassen Sie sich diese günstige Ge¬

legenheit nicht entgehen !

Preis - Absch lag!
Schnittbohnen , junge. Norm Dose 45
GemÜSe-ErbSen . Vi  Norm-Dose 55
Erbsen , junge . */i no™-D 0se §1
Gemischte Gemüse (Konsum-Mischung) -st Norm-Dose §1
Frischeier , große,schwere. 10 Stück1.4-5
Siedeier. 10  stück1-25  und 105
Deutsche Frisc heier extra große. . , . 11 stück1iS
Orangen . ^ Pfund ^0
Mandarinen. 3  Pfund 88
Tafeläpfel amerlk. P!und4-8
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Pickel, Miteller werden unter
rantie durch

VENUS
Gegen Sommersprossen
(Stärke B) Preis M 2.75.
Zentral : Drogerie [Jean W*
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Daheim
werden durch unsere Geschäfts!»
„Flörsheimer Zeitung ", Sch»
ohne Spesen -Zuschlag vermin

Das Publikum hat nur
die kleinen Anzeigen bei uns *
zugeben und die Gebühren
entrichten . Die Anzeigenp»
des „Daheim " find im Berg»
zur hohen, über ganz Deutsch»
gehenden Auflage und der ziK
lässigen Jnseratwirkung nied»
sie betragen gegenwärtig nur'
Pfg . für die Zeile (— 7 Sil»
bei Stellen -Angeboten und '
75 Pfg . bei Stellen -Gesuchen.

Wir empfehlen, die Anzell
frühzeitig aufzugeben.

Die Geschäftsstelle:
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Verlag H. Dreisbach , Flörsh^
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